
Für ein Lehrerzimmer an der VHS!

Die Dozentinnen und Dozenten an der Volkshochschule brauchen ein Lehrerzimmer – um
Pause zu machen – um Kaffee zu kochen – um Unterrichtsmaterialien abzulegen, zu sichten –
um sich zu treffen …

Es darf  an der  Volkshochschule  Leipzig kein  Lehrerzimmer geben,  weil  seine bloße Existenz einigen viel
beschäftigten Dozent*innen rein theoretisch erlauben würde, mit größerer Erfolgsaussicht auf Festanstellung zu
klagen. Deshalb.

Warum  könnten  wir  überhaupt  ein  Interesse  haben,  auf  eine  Festanstellung  zu  klagen?  Die  Antwort  ist
niederschmetternd  einfach:  Weil  unsere  Honorare  so  niedrig  sind,  dass  sie  weder  unserer  beruflichen
Qualifikation noch unserem Bedürfnis nach sozialer Absicherung genügen.

Die  Qualifikation  der  meisten  von  uns  entspricht  derjenigen  der  festangestellten  pädagogischen
Mitarbeiter*innen der VHS. Wollten wir bei gleicher Wochenarbeitszeit aufs Jahr gesehen so viel verdienen wie
sie, müssten unsere Honorare wenigstens 70 € pro Unterrichtseinheit betragen. Die Honorarsätze sind aber im
besten Fall etwas mehr als halb so hoch, meistens nicht einmal das. Gleichzeitig tragen wir ein sehr viel höheres
Risiko: Wir müssen jederzeit mit Kursausfall rechnen, längere Krankheitszeiten sind schnell ruinös.

Würden wir angemessen bezahlt, bräuchten wir nicht von der Hand in den Mund zu leben, könnten wir unser
Leben planen, uns auf Eventualitäten einstellen. Wir könnten Reserven bilden und uns eine solide freiberufliche
Karriere aufbauen. Wir hätten weniger Interesse an einer Festanstellung.

Als freiberufliche Lehrkräfte der VHS sind wir eingebunden in die betrieblichen Abläufe. Die Kursplanung
findet in Absprache mit uns und bis zu einem halben Jahr im Voraus statt. Krankheits- und urlaubsbedingte
Ausfälle werden zum Teil selbstständig unter den Lehrkräften eines Kurses kompensiert.

Dazu  kommt,  dass  es  an  der  Volkshochschule  Leipzig  ein  Lehrerzimmer  gab.  Als  es  geschlossen  wurde,
versprach uns die Leitung der VHS einen alternativen Raum. Diesen haben wir bis heute nicht bekommen. Wir
brauchen  ihn,  um uns  als  willkommener Teil  der  Volkshochschule  Leipzig  zu  fühlen  – wie die  VHS uns
Dozentinnen  und  Dozenten  gern  anspricht.  Andere  Einrichtungen,  etwa  die  Volkshochschule
Nordsachsen/Zweigstelle Torgau, besitzen einen abschließbaren Aufenthaltsraum für freiberufliche Lehrkräfte,
in dem Pausen verbracht, Lehrmaterialien und Wertgegenstände verstaut und Heißgetränke zubereitet werden
können. Zu Klagen hat das unseres Wissens nicht geführt, wohl aber zu einem angenehmeren Arbeitsklima und
zu mehr fachlichem Austausch.

Nichts kann weniger zielführend sein, als uns aus Angst vor eventuellen Klagen auf Festanstellung jeglichen
Komfort an unserem Einsatz- und Arbeitsort zu verweigern. Denn prekäre Arbeitsverhältnisse bekämpft man
nicht mit weiterer Prekarisierung der Arbeitsverhältnisse.

~~~

Als Dozent*innen-Initiative setzen wir uns für bessere Arbeitsverhältnisse der Dozent*innen an der VHS und
anderswo ein. Dabei werden wir von der Gewerkschaft  ver.di unterstützt, eine ver.di-Mitgliedschaft ist aber
keine Voraussetzung,  um bei  uns mitzumachen.  Je mehr Kolleginnen und Kollegen sich beteiligen und zu
unseren Treffen kommen, desto stärker werden wir. Also kommt gerne vorbei :)

Kontakt: dozini-request@lists.riseup.net

Infos für Selbständige in ver.di: https://sat.verdi.de/gruppen/freie-und-selbststaendige

Nächstes Treffen: 30. Juni 2023, 18 Uhr, in der Hafenbar (am Südplatz)

Inflationsausgleich  jetzt!  Kein  Honorar  unter  42  €  pro  Unterrichtsstunde!
Ausfallhonorare! Bezahlte Mitbestimmung! Und ein Lehrerzimmer!
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